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Verlin den 4 Januar. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben dem vormaligen Regimente-Arzt des Er⸗ 
ſten (iſten Leib-) Huſaren-Regiments, Dr. Wer: 
dermann, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen geruht. . 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den Kriminalrath 
Delius zum Rath bei dem Ober- Landesgerichte 
zu Ratibor zu ernennen gerüht. 

Se. Majeftät der König haben dem Stadt⸗Foͤrſter 
Liepe zu Neu⸗Stettin das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen geruht. 


m Bezirk der Königl. Regierung zu Poſen i 
ber RonfihorialeBtath und Prediger Dr. Duͤtſch 5 
zu Poſen zum Superintendenten des zweiten Spren⸗ 
gels der Poſener Dioͤzes, einſchließlich der 7 Kirchen 
in der Provinz, die ſouſt Unitäts⸗Kirchen genannt 
wurden, beftallt worden. 


Der Koͤnigl. Franzoͤſiſche Legations⸗ Secretair 

er naux, iſt als Courier nach Poris abgereiſt. 

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjaͤger Wilde, iſt als 
Courier von Paris kommend, nach St. Petersburg 
hier durchgereiſt. 5 


A ung en d 
Niederlande, | 
Aus dem Haag den 29. Dez. Die Staats⸗ 
Courant meldet: „Aus Berichten von Bergen op 
Zoom und von unſerer Flotte auf der Schelde er⸗ 


hellt, daß alle unſere bei der Vertheidigung der Cie 


tadelle von Antwerpen verwundeten Landsleute be⸗ 
reits in der genannten vaterländifchen Feſtung an⸗ 
gekommen find oder in dem Militair-Lazareth der 
Stadt Antwerpen unter dem Schutze der 


Franzoſen eine menſchenfreundliche Pflege 4 0 


nießen. Von den 44 Verwundeten, die auf der 


tadelle eine Amputation erlitten haben, oder deren 


Wunden einen weiteren Transport nicht geſtatteten, 
waren am 26. d. noch 31 am Leben. Sie wurden 
am 25. von Frauzoͤſiſchen Soldaten auf Tragbah⸗ 


ren nach den Militair-Lazarathen von Antwerpen 


gebracht und genießen dort unter der Aufſicht der 
Niederländifchen Geſundheits- Beamten, die der 
Franzoͤſiſche Marſchall, eben fo wie die Verwunde⸗ 


ten, unter die Kriegsgefangenen einbegriffen hat, der 
Am Morgen des genannten 
Tages wurden die noch auf der Eſtadelle befindlichen 


beſten Behandlung. 


fransportabeln Verwundeten auf fünf Fahrzeugen 
unter Niederländifcher oder weißer Flagge einge⸗ 
ſchifft; dieſe Fahrzeuge ſteuerten zunaͤchſt nach der 
Tete de Flandres, um die früher dorthin gebrachten 
Verwundeten einzunehmen. 
Ankunft ein rührendes Schaufpiel ftatt; der Oberſt 
Koopman empfing, von ſeinen Offizieren und Mas 
troſen umringt, die verwundeten Krieger mit einem 
lauten Hurrah, welcher Ruf von den Leichtverwun⸗ 
deten, die auf einen Augenblick ihre Wunden ver⸗ 
gaßen, herzlich beantwortet wurde. Sogleich ftühte 
der Oberſt Koopman das Volkslied an: „Wien 
Neerlandsch bloed door de ad’ren vloeit! (Wem 


Niederlaͤndiſch Blut in den Adern fliegt!) Er 


entblößte dabei fein Haupt, und nicht nur alle Offie 


ziere, Matroſen und Leichtverwundete folgten ſel⸗ 


„ N 


Hier fand bei ihrer 
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nem Beiſpiel, ſondern auch die, die Unfrigen be⸗ 
gleitenden Franz. Offiziere blieben bis zum Schluſſe 


2 u 


2 


noͤthigen Bef 


ſchlein die Nähe der Außenwerke gewagt. Sogleich war r 
che Alles bei uns im Gewehr und bei den Geſchüͤtzen, Bruſſel den 28. December. Die Franzoͤſiſchen 
in die Nahe er Yußeniverfe gewagt. Sogleich war Erz 


Bergen op Zoom hat man auch einen Bericht von 
dem Sce⸗Capitain Koopman vom 25. d. Mts. em⸗ 
Pfangen, wotaus hervorgeht, daß derſelbe, als er ſich 
am 24. Mittags, nachdem eine Abtheilung Franzo⸗ 
fen die Citadelle beſetzt hatte, nach der letzteren bes 


F 

Brüſſel den 28. December. Die Franzdͤſiſchen 
Prinzen ſind geſtern in Begleitung der Genetale 
e Mardot und Boudrand nach Paris abs 
gereiſt. 

Der Moniteur enthält folgendes Schreiben aus 
Berchem vom 27. Dec.: „Oer Hollaͤndiſche Offi⸗ 
zier, welcher beauftragt war, die Capitulation der 
Citadelle nach dem Haag zu überbringen, iſt zuruͤck⸗ 
gekehrt. Die Herren von Tallenay und Paſſy, wel⸗ 
che mit ihm wieder eingetroffen ſind, mußten ſeine 
Zurückkunft an der Graͤnze erwarten, da fie nicht 
nach Holland eingelaſſen wurden. Der König Wils 
helm weigert ſich, die Forts Lillo und Lieſkensboek 
zu räumen, Er hat erklart, daß er nur der Ge⸗ 
walt, aber nicht freiwillig, nachgeben wuͤrde. — 
Geſtern iſt im Hauptquartier eine Depeſche des 
Marſchalls Soult eingetroffen, welche der Nords 
Armee den Befehl uͤberbringt, unverzüglich nach 
Frankreich zuruͤckzukehren, um daſelbſt dieſelben 
Stellungen einzunehmen, die ſie vor ihrem Ein⸗ 
marſch in Belgien beſetzt hielt, und ſich ſogleich mit 
den Armee-Corps in Verbindung zu ſetzen, welche 
im Oſten von Frankreich aufgeſtellt find,“ 

In der Emancipation, einem miniſteriellen Blatte, 
lieſt man: „Alles deutet in dieſem Augenblick auf 
eine ſchnelle und vollſtaͤndige Räumung Belgiens 
Seitens der Zranzdfifchen Armee hin; dies iſt die 
loyale Ausführung der Convention vom 22. Okt. 
Wir haben aber einigen Grund zu glauben, daß 
die der Nord-Armee zugegangenen Befehle eive 
Modification erleiden werden, ein Theil der Armee 
dürfte für den Augenblick noch in Belgien bleiben.“ 

Man richtet in dem hieſigen Palaſte Zimmer für 
die Kdnigin der Franzoſen und für Madame Adelaide 
ein, welche binnen kurzem zum Beſuch hier erwar⸗ 
tet werden. 

Antwerpen den 28. Dec. Unſere Stadt nimmt 
allmaͤhlig ihre velebte Phyſiognomie wieder an. Die 
Menge von Fremden, welche fi) herzudrängen, 
die Gegenwart einer großen Anzahl Franzoͤſiſcher 
Offiziere, bringen Leben und Bewegung hervor. 


Einige Gewerbe werden aus dieſen momentanen 
Zuwachs der Bevölkerung Nutzen ziehen. 

Der Liberal enthält Folgendes: „Wenn die ge⸗ 
fangene Garniſon id durch einen Eid verpflichten 
will, bis zum Frieden die Waffen nicht wieder gegen 

i no egen 
as nach Holland zurüdfehren, Sie 
wird bis zur Gränjt eskortirt werden, und dort ihre 
Waffen wieder erhalten. In dieſem Augenblicke iſt 
in dieſer Beziehung eine Aufforderung an den Ge⸗ 
neral Chaſſe ergangen. Man glaubt allgemein, 
daß er den Vorſchlag annehmen, und daß die Bel⸗ 
giſche Armee morgen von der Citadelle Beſitz neh⸗ 
men wird. — Der Oberſt Buzen befindet ſich unter 
den Offizieren, welche ſich mit jenem Vorſchlage zu 
dem General Cbaſſs begeben haben.“ 

Die Franzoſen haben geſtern von der Tete de Flan⸗ 
dres und den übrigen ihnen durch die Capitulation 
zugeſtandenen Forts Beſitz genommen. Die Gar⸗ 
uijonen dieſer Forts werden auf Schiffen nach Hol⸗ 
land gebracht. Es exiſtirt in dieſer Beziehung eine 
befondere Capitulation, da die Citadelle ſchon ſeit 
längerer Zeit über die Forts und die Flotte nicht 
mehr das Kommando hatte. 5 

Sir Robert Adair ſoll, wie es heißt, gegen die 
Klauſul der Capitulation proteſtirt haben, welche 
feſtſetzt, daß die Holländiſche Garniſon kriegsgefan⸗ 
gen nach Fraukreich abgeführt werden ſoll. 

Die Herzoge von Orleans und von Nemours ha⸗ 
ben das Militärſpital beſucht; nachdem fie von den 
verwundeten Franzoſen Abſchied genommen, zeigten 
fie eine eben fo rührende Sorgfalt für die verwun⸗ 
deten Holländer und ließen jedem derſelben 3 Frans 
ten verabreichen. Dieſe Prinzen folgten nur dem 
ihrer Nation angebornen Triebe, denn man hat 
verwundete und verflümmelte Franzoſen ihre Borſe 
und ihre Lebensmittel mit den holländiſchen Verwun⸗ 
deten theilen ſehen. . 

Lüttich den 29. Dec. Das hieſige Journal 
enthält nachſtebendes Schreiben aus Antwerpen 
vom 28. d. M. 3 Uhr Nachmittags: „Man hat 
im Hauptquartier erfahren, daß der König. der 
Franzoſen alle Truppen die Revue paſſiren laſſen 
will, und zwar am 8. und 9. Januar in Lille, am 
11. und 12. in Valenciennes, und am 14. in Douai. 
Zu dieſer Zeit wird die ganze Armee nach Fraakreich 
zuruͤckgekehrt ſeyn. 


F t a u k reich. 

Paris den 25. December. Die auf geſtern, als 
am Weihnachts-Abend, angekündigt geweſenen 
Maskenbälle find von der Polizei verboten worden, 
angeblich auf das Gerücht, daß die Gegner der Re⸗ 
gierung dieſe Gelegenheit benutzen wollten, um Uns 
ruhen in der Hauptſtadt zu erregen. — Zwei hd» 
bere Polizei⸗Beamten ſind geſtern von hier nach den 
weſtlichen Provinzen abgereiſt; der eine begiebt ſich 
nach Rennes, der andere nach Nantes und Bor⸗ 


Frankreich zu tragen, ſo wird 
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deaur. Sie ſollen den Auftrag haben, mehrere 


Perſonen zu beaufſichtigen, die kurzlich an den Kuͤ⸗ 


ſten der Bretagne gelandet ſind, und von denen man, 
vermuthet, daß ſie einen Verſuch zur Befreiung der 
Herzogin von Berry machen wollen. 7 

Zuſtand der 


Die Gazette macht uͤber den jetzigen 
Vereinigten Nordamerikauiſchen Freiſtaaten folgende 
Bemerkungen: „Die Nachrichten aus den Vereis 
nigten Staaten find von der boͤchſten Wichtigkeit. 
Das Föderalband iſt ganz eben fo bedroht, wie es 
voriges Jahr die Brittiſche Konſtitution geweſen. 
Zwei Staaten dieſer Union find im Aufruhr. Gene⸗ 
ral Jackſou wird zum Präfidenten ernannt, und» 
der Krieg ſcheint bevorzuſtehen. Wenn die Militair⸗ 
gewalt den Sieg davon trägt, ſo iſt die Amerikani⸗ 
ſche Konſtitution durch nichts Geringeres bedroht, 
als durch den Bruch der Union. So zerſchellt die 
Muſterregierung der Amerikauiſchen Schule, wie 
wir die willkürliche Konſtitution der Engliſchen 
Schule im genannten Lande, — zur Zeit der „vers 
fallenen Flecken“ der klaſſiſche Boden der Freibeit 
— zu Grunde gehen ſehen. So vergeht die Frans 
zoͤſiſche Republik und die Europäiſche Republik. 
Es wird bald fur Frankreich nichts mehr übrig blei⸗ 
ben, als die Franzoͤſiſche Schule.“ 37 

Die Nachricht von der Uebergabe der Citadelle 
von Antwerpen iſt geſtern Mittag zwiſchen 12 und 
1 Uhr im Hötel des Kriegs-Migiſters angelangt. 
Gleich nach dem Empfange dieſer frohen Botſchaft 
verfügten die Minifter, die gerade bei dem Mate 
ſchall Soult in einer Konferenz verſammelt waren, 
ſich in corpore zum Könige, um Sr. Maj. Mit⸗ 
theilung davon zu machen. Der Stadt wurde die 
Nachricht um 4 Uhr durch Abfeuerung der Kano⸗ 
nen des Invalidenhauſes, und Abends in den vers 
ſchiedenen Schauſpielhaͤuſern von der Bühne herab 
angekündigt. An der Boͤrſe waren, ſchon vor der 
Eröffnung derſelben, auf Befehl des Finanz⸗Mini⸗ 
ſters das Schreiben des Grafen Gérard an den 
Marſchall Soult, und dasjenige, wodurch ſich der 
General Chaſſé gegen den Franzdͤſiſchen Ober- Ber 
feblshaber zur Uebergabe der Citadelle bereit erklärt, 
angeſchlagen worden. a 


Oeſterreichiſche Staaten, 

Die Allgemeine Zeitung berichtet aus Wien 
vom 15. Dez.: „Morgen verſammeln ſich die De⸗ 
putirten Ungarus in Preßburg, wo am kuͤuft gen 
Dienſtag den 18. d. Se. Majeſtät der Kaifer den 
Landtag perſoͤnlich eröffnen werden. Als eine den 
Ständen zu machende Propofition erwahnt man die 
Forderung einer Rekrutenſtellung von 32,000 Mann 
zu Komplettirung der Ungariſchen Regimenter. Se. 
Majeſtät der jungere König von Ungarn werden in 
Zukunft in Preßburg reſidiren; ſchon werden dahin 
zielende Anſtalten getroffen. Man ſpricht aufs 
neue von einer projeftirten Anleihe unſerer Regie⸗ 


rung.“ 


— 
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Wien den 27. Dec. Der Zuſtand Sr. Maj. des 
jängern Königs von Ungarn und Kronprinzen der 
übrigen Kaiſerl. Staaten, Hoͤchſtwelche am 19. d. 
M. von einer in fruͤhern Epochen ſchon dfterd wies 
derbolten Krankheit befallen wurden, hat ſich bins 
nen einigen Tagen ſo verſchlimmert, daß Se. Maj. 
am 24. Morgens mit den heiligen Sterbſakramen— 
ten verſehen wurden. Seitdem ſteigerte ſich die 
Krankheit andauernd, und nach dem heute ausgege— 
benen aͤrztlichen Berichte hatte ſich in den gefahe— 
vollen Krankheits-Umſtänden Sr. Maj. des Königs 
nichts geandert. In ſammtlichen Kirchen der Stadt 
und der Vorſtaͤdte Wiens find öffentliche Betſtunden 
angeordnet, um vom Himmel die Erhaltung des 
theuren Lebens Sr. Maj. des Königs zu erflehen. 

Wien den 29. Dec. Der geſtern über das Ber 
finden Sr. Maj. des jungen Koͤnigs von Ungarn 
ausgegedene aͤrztliche Bericht lautet folgenderma⸗ 
Ben: „Die gefahrvollen Verhaͤltniſſe in der Krauk— 
beit Sr. Maj. des jüngern Königs von Uagarn und 
Kronprinzen der übrigen Kaiſerl. Kömgl. Staaten 
blieben am 27. d. M. bis Mitternacht dieſelben. 
Nach Mitternacht trat allmaͤhlig eine bedeutende 
Verbeſſerung ein, welche nicht nur den ganzen 
beutigen Tag hiadurch anhielt, fondern bis Abend 
auch noch einige Fortſchritte machte.“ 

Der Allgemeinen Zeitung zufolge, waͤren 
in Trieſt Nachrichten aus Alexandrien einge⸗ 
angen, welche wiederum eine guͤnſtige Aus ſicht auf 
riedliche Beilegung der zwiſchen dem Sultan und 
dem Vice⸗Koͤnige von Aegypten obwaltenden Zwi⸗ 
. darbieten. s 
Trieſt den 18. December. So eben, 4 Uhr 
Nachmittags, ruͤckt die erſte Kolonne des Bayeri— 
— nach Griechenland beſtimmten Truppen⸗ 
orp8 in unſere Stadt ein, begleitet von Tauſenden 
hieſiger Einwohner, die ihr nebſt dem ganzen Ge: 
neralſtabe entgegengezogen waren. 


Stadt⸗ Theater. 

Dienſtag den 8. Januar: Die Italienerin in 
Igier; Oper in 2 Akten von Roffivi. (Lin doro: 

Herr Jäger, Königl. Wuͤrtembergiſcher Opern: und 

Kammerſaͤnger. 
Bekanntmachung. 

Der 8 Theil des Belaufs Miescisko Ober⸗ 
ſterei Moſchin, von 457 Morgen 3 ◻JRuthen 
aͤchen⸗Inhalt, bei Bythin belegen, frei don allen 

Zervituten, ſoll einſchließlich der Jagdgerechtigkeit 
im Wege des Meiſtgebots veräußert werden. 

172550 a iſt auf 3162 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. ab: 
ge . 

Der Licitations⸗Termin wird im Amtshauſe zu 
Dusznik auf den 7. Februar 1833 anberaumt, in 
welchem Kaufluſtige erſcheinen wollen. Wer zur 
Lieitation zugelaſſen werden will, muß 300 Thlr. 
Cautlon dem Licitations⸗Commiſfario deponiren. 

Uebrigens kann die Karte des Forſtbelaufs, fo 


wie die Taxe in unſerer Forſt-Regiſtratur in den 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. N 
Poſen den 28. November 1832. 
Königl. Preuß. Regſerung III. 
Mean Deſitzer großer, nicht feru vom flopbaren 
Waſſer gelegenen, Forſten genrigt ſeyn ſollten, ſtarke 
fiehnene Baubölzer von 50 bis 60 Fuß Lange mit 
12 bis 16 Zoll Zopf⸗Stärke zu billigen Preiſen zu 
verkaufen, fo werden die Offerten nebſt den Bedin— 
gungen von einem reellen, mit b. ar m Gelde han— 
delnden Käufer, im hieſigen Intel zenz-Comptoir 
unter M. C. portofrei erbetea. 
Berlin, den 18. December 1832. 
Le — 


Börse von Berlin. 


Den 3. Januar 1833, 


Staats - Schuldscheine.» « =» „ 
Preuss. Engl, Anleihe 1818. » 
Preuss. Engl, Anleıhe 1822 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 
Präm. Scheine d. Sechandlung . 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup» 


Neum, Inter. Scheine di. +» , 913 — 
Berliner Stadt- Obligationen 944 94 
Königsberger dito Are — | 93 
Elbinger dito e — 

Dang. dito v. in T. ee 333 
Westpreussische Pfandbriefe. 95 


Grossherz. Posensche Pfandbriefe 
Ostpreussische dito 


„„ „„ 


If Seele Paco 
88811 


Pommersche dito 1041| 1037 
Kur- und Neumärkische dito 1053| 1 1 
Schlesische dito — | 105% 
Rückstands-Coup. d.Kur- u. Neuruark! — 55 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark — 1 3635 
Holl. vollw. Duc aten 181 — 
Neue dag „ 19 — 
Friedrichs door. 137 137 
Disconto . . 2 . — 37 44 


a Preis 
Getreidegattungen. — POS 7 irn 
(Der Scheffel Preuß.) f lere 

Weizen. 11135 — 1 20.— 
Gerſte 
Hafer 
Buchweizen 
Erbſen . 
Kartoffeln.. 
Heu 1 Er. 110 fl. Prß. 
Stroh 1 Schock, 4 


* 
0 
* 
* 
* 
* 
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1200 k. Preuß. | 3 10—315— 
Butter 1 Faß oder | 
8 U Preuß. 1 f 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
5 den 4. Januar 1833. 
— 
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